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Parteien & Vereine

Blaues Kreuz Fürth: 18 Uhr Bera-
tung für Suchtkranke, 19 Uhr
Gesprächskreis, Alexanderstraße
28, Tel. (0177) 4661159.

Deutsche Rheuma-Liga Fürth:
16.45 Uhr Wassergymnastik im Kli-
nikum; 18 Uhr Wassergymnastik im
Luisenbad; 18 Uhr Trockengymnas-
tik nach der Methode von Bechte-
rew, Angerstr. 23.

Sozialtelefon der Awo Fürth: Von
8 Uhr bis 16 Uhr unter Telefon
89101000.

DJK Fürth: 17 Uhr Stocktraining,
Kolpingstraße 12, Übungsstöcke
sind vorhanden.

Eine-Welt-Laden Fürth: 10 bis 13
und 15 bis 18 Uhr Öffnungszeiten,
Königstraße 72.

Multikultureller Frauentreff
Fürth: 9 bis 11 Uhr Deutsch spre-
chen für „jedefrau“, 16 bis 18 Uhr
Malen für Kinder, Moststraße 9,
Tel. 9749465.

Seniorenrat Fürth: 9 bis 12 Uhr
(u. n. Vereinbarung) Sprechstunden
im Seniorenbüro im Rathaus, König-
straße 86, Zi. 006, Tel. 9741839,
E-Mail: seniorenrat@fuerth.de oder
seniorenbüro@fuerth.de

Seniorenbüro Fürth: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunden der Seniorenbeauf-
tragten Elke Übelacker, Rathaus,
Königstraße 86, Zimmer 005, Tel.
9741785.

Fürther Tafel: 11 bis 12 Uhr
Lebensmittelausgabe, Gemeinde-
zentrum Heilig-Geist, Max-Planck-
Straße 15.

Umweltladen des Bundes Natur-
schutz Fürth: 9 bis 12 und 15 bis 18
Uhr geöffnet, Mohrenstraße 2.

Fürther Tafel Ausgabestelle
Stein: 12 bis 13 Uhr Lebensmittel-
ausgabe, Alexanderstraße 6.

Sportschützenverein Winters-
dorf: 18.30 Uhr Jugendtraining,
Schützenhaus, Frankenstraße 10.

1. Skatclub Roßtal: 19.30 Uhr
Spielabend im Gasthof „Kapellen-
hof“.

BRK Puschendorf: 17.30 bis 20.30
Uhr Blutspenden, Eichwaldhalle,
Waldstraße 30.

Eine-Welt-Laden Zirndorf: 10 bis
12 und 15 bis 18 Uhr Öffnungszei-
ten, Kirchplatz 1.

Kultur

44. Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“: Wertungsspiele, Akkor-
deon VI (9—19.10 Uhr, Ludwig-Er-
hard-Schule, Theresienstraße 15),
Schlagzeug VI (10.15—14.30 Uhr,
Stadthalle, Großer Saal), Schlag-
zeug IV (10.15—14.30 Uhr, Stadt-
halle, Kleiner Saal), Duo: Klavier
und Blechbläser III (9—13.40 Uhr,
Stadttheater), Eintritt frei.

44. Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“: 4. Preisträgerkonzert
mit Bundespreisträgern „Jugend
musiziert“ 2007, Stadttheater, 20
Uhr, 11/7 Euro.

Eine Stadt liest

Sylvia Mograbi (Ethno-Tänze-
rin), Lim, Gustavstraße 31, 12.30 bis
13 Uhr, Eintritt frei.

Apotheken-Notdienst

Die Apotheken sind jeweils von 9
bis 9 Uhr des nächsten Tages dienst-
bereit.

Stadt Fürth: Ronhof-Apotheke,
Ronhofer Weg 16, Tel. 7907700,
und Apotheke am Stadtwald, Ober-
fürberg, Heilstättenstraße 103, Tel.
722745.

Fürth Land: Markt-Apotheke,
Richtersgasse 10, Roßtal, Telefon
(09127) 579783; Pelikan-Apotheke,
Nürnberger Straße 49, Langenzenn,
Telefon (09101) 9505.

Stadt Stein: Kranich-Apotheke,
Heilbronner Platz 8, Nürnberg, Tele-
fon 636697.

Ärztlicher Notdienst

Rettungsruf für Notarzt, Ret-
tungsdienst und Krankentrans-
port bei lebensbedrohlichen
Erkrankungen und Verletzungen
ist an allen Tagen erreichbar, Tele-
fon 19222, für Handy-Besitzer
(0911) 19222.

Für leichtere Fälle ist außerhalb
der Sprechstunden der Ärztliche
Bereitschaftsdienst unter Tel.
(01805) 191212 erreichbar.

FÜRTH (fn) — Eine Reihe von Füh-
rungen bietet die Stadt auch im Juni
im Rahmen des Jubiläumsjahres an.
Die Themenpalette reicht dabei von
der „Denkmalstadt“ bis zur „Arbeiter-
stadt“.

„In Färdd, da gibt’s viel Juden und
viel Wirt“ heißt der inszenierte Spa-
ziergang durch die Altstadt, den die
Tourist-Information an den Freita-
gen, 1., und 15. Juni, jeweils um 18
Uhr, anbietet. Geschichten rund um
Wirtshäuser und ihre Wirte stehen
dabei im Mittelpunkt der szenischen
Führung. Treffpunkt ist der Gaukler-
brunnen auf dem Grünen Markt. Der
Rundgang kostet sechs Euro, eine
Anmeldung bei der Tourist-Informa-
tion unter Telefon 7406615 ist erfor-
derlich.

Wichtige und vor allem prächtige
Bauwerke sind Thema der Führung
„Denkmalstadt Fürth – Bauschönhei-
ten in der Südstadt“ am Sonntag, 3.
Juni. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der
Ecke Theaterstraße/Schwabacher
Straße (gegenüber dem Berolzheim-
erianum). Die Führung kostet sechs
Euro.

Ebenfalls am Sonntag, 3. Juni, bie-
tet der Verein Geschichte für Alle um
14 Uhr die Führung „Gaststätten, Hin-
terhöfe und Stadtteilsanierungen –
Die Fürther Altstadt“ an. Treffpunkt
ist am Kirchenplatz St. Michael. Dort
heißt es dann gemeinsam die Fürther
Altstadt zu entdecken, der eine oder
andere Blick hinter die Fassaden und
in einige der zahlreichen Hinterhöfe
ist natürlich eingeschlossen. Die Füh-
rung kostet sechs Euro, ermäßigt fünf
Euro, Kinder bis zwölf Jahre sind frei.

Bauen ohne Bagger
Im Rahmen des Ferienprogramms

der Stadt Fürth können Kinder bei
der Führung „Wer will fleißige Hand-
werker sehen?“ der Frage nachgehen,
wie es Menschen vor mehreren hun-
dert Jahren geschafft haben, Häuser
zu bauen – ohne Bagger und Betonmi-
scher. Treffpunkt ist am Montag, 4.
Juni, um 14 Uhr am Kirchenplatz bei
St. Michael. Eine verbindliche Anmel-
dung beim Jugendamt unter der Ruf-
nummer 9741561 ist erforderlich
(Informationen zu weiteren Führun-
gen lesen Sie demnächst in den FN).

OBERMICHELBACH (fn) — Die
Gemeinde Obermichelbach trauert
um Hans Lämmermann: Der langjäh-
rige Bürgermeister verstarb nach
schwerer Krankheit am vergangenen
Samstag im Alter von 76 Jahren.

Als „beliebten und offe-
nen Menschen“ bezeichnet
Reinhold Hum seinen Vor-
gänger als einen Politiker,
„der sich jeder Herausfor-
derung stellte, auf seiner
Meinung und Darstellung
beharrte, aber auch bereit
war, Kompromisslösungen
zu tragen“.

36 Jahre hat Hans Läm-
mermann insgesamt als
Kommunalpolitiker im
Obermichelbacher Gemein-
derat gewirkt, davon 18
Jahre als Zweiter und 12
Jahre als Erster Bürger-
meister. „Wir müssen spa-
ren, wir haben kein Geld“,
war einer seiner Leitsprü-
che. Dennoch brachte er in
seiner Zeit als Gemeinde-
oberhaupt vieles auf den
Weg. Engagement, das an-
lässlich seines 70. Geburts-
tages im Jahr 2002 auch
durch die Verleihung der
„Medaille für besondere
Verdienste um die kommu-
nale Selbstverwaltung“
durch Bayerns Innenminis-
ter Günther Beckstein ge-
würdigt wurde.

Von 1990 bis 2002 beklei-
dete Lämmermann das

Amt des Gemeindeoberhauptes. In
diese Zeit fielen unter anderem der
Bau der Bürgerhalle inklusive Verwal-
tungstrakt, die Erschließung der Bau-
gebiete Pfefferloh I und II, Römer-
reuth und die Verlängerung Kuhtrieb.

Geschaffen wurden Fuß- und Rad-
wege nach Rothenberg und Untermi-
chelbach. In Lämmermanns Amtszeit
fällt auch der Erwerb von vier Anwe-
sen, die zur Metzgerei, Gaststätte und
für eine Kindergartengruppe umge-

baut werden, die Errich-
tung eines Pfarrhauses, die
Erweiterung des Friedhofs
und die Ansiedlung von
Gewerbebetrieben sowie
dreier Arztpraxen.

Als er 2002 einen Schluss-
strich unter seine politi-
sche Tätigkeit zog, gab es
für Hans Lämmermann
viele lobende Worte: „Sie
sind ein Bürgermeister mit
Leib und Seele; die Obermi-
chelbacher haben das auch
gespürt“, sagte damals
Landrätin Gabriele Pauli.
Nachfolger Reinhold Hum
charakterisiert ihn heute
als „aufmerksamen Zu-
hörer und guten Berater“.

Verdienste gewürdigt
Der Gemeinderat wür-

digte die großen Verdienste
des ehemaligen Rathaus-
Chefs schon vor fünf Jah-
ren. Der Festplatz zwi-
schen Burgstallstraße und
dem Baugebiet Pfefferloh
erhielt den Namen
„Bürgermeister-Hans-
Lämmermann-Platz“. Läm-
mermann wurde außerdem
der Ehrentitel „Altbürger-
meister“ verliehen.
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Obermichelbach trauert um Lämmermann
Langjähriger Bürgermeister starb am vergangenen Samstag nach schwerer Krankheit

Aufrichtig, bürgernah, humorvoll: Obermichelbach trauert um
Altbürgermeister Hans Lämmermann. Foto: Johanna Scholz

Lückenhaft luftig präsentiert sich die Stadt Fürth, wenn man
sie aus der Vogelperspektive sieht: Wie ein riesiger Sand-
spielplatz mutet – von hoch oben betrachtet – die Fläche
neben dem Kulturforum an (Bild oben). Nicht mehr lange,
dann dürfte zwischen Rednitz und Kapellenstraße dichtes
Gedränge herrschen. Ein rechteckiger Klotz wird sich bald an
dieser Stelle breitmachen, der umstrittene Saturn-Elektro-
markt, der im April 2008 verspätet seine Pforten öffnen soll.
Ein bisschen enger dürfte es künftig auch auf dem ehemali-

gen Flugplatz Atzenhof (Bild unten) zugehen. Zwar hat ein
Großteil des Geländes vor langem einer gewaltigen Spiel-
wiese Platz gemacht, dem Golfplatz. Verglichen mit seinem
mächtigen Rasenteppich wirkt von Fürths jüngstes Wahrzei-
chen, der Atzenhofer Solarberg (ganz hinten), wie eine Stol-
perschwelle in der Landschaft. Doch die Stadt arbeitet an
der Vermarktung des Gewerbegebiets „Golfpark“ und hat,
wie Oberbürgermeister Thomas Jung kürzlich andeutete,
gerade zwei dicke Fische an der Angel. Fotos: Hajo Dietz

Wirte und Denkmäler
Stadt bietet im Juni zahlreiche Jubiläumsführungen an

Stolperschwelle in der Landschaft Der Dienstag in Stadt und Landkreis


